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SerfdjlebetteS.
©tbßeniijftfdje Saufraßen, tneld^e bie ©tabt Sern in»

tereffieren unb auf ben SCraftanben oer gegenmärtigen Sunbe®»

Derfammluug fielen, finb ba® eibgenofftfcöe 2lrd)iD= unb
S3ibItotI)e£ge£)änbe unb öon erhöhtem Fntereffe bie ©rridjtung
einer ÜMdfberfnrfjSftalion, für bie Serrain in näcpfter Sähe
ber ©tabt in HuSfidjt genommen fein fott (ßiebefelb).

2)ie SteinhaueruraßebunßSarbeiten aut Sanbeêmufeunt
.gürtd) mürben an ba® ©ranitroerf ©urtnetten in Söefcifon
oergeben.

Sei Den ©rabarbeiten für bie §eiaeinricf)tung ber
neuen Sfirdfe in üöiebilon ftie§ man tn einer Siefe öon
80 cm auf ein gut erhaltenes feltifdje® ©rab, in melhem
fid) oerfcfjiebene Sroncefhmudfahen (©emanbljafte, Hrm»

fpange, Fingerring) unb oiolette ©laSferlen befanben. $a
oor groei Fahren auf bem £>ügel, auf melhem bie Sirdfe
erbaut toirû, etma 200 m öfiiid) Oon ber neuen Funbftette
fcpon über 25 ©räber au« römifäpalemannifher 3«ü entbecft

mürben, fo ift mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, baß
ber ganze Sücfen be® fogen. Sebfpigel® in oorgefdjicbtlicher
3eit jahrhunbertelang ben in ber Stahe niebergelaffenen
Slenfher. al® SegräbniSftätte gebient habe. („91. 3-3 ")

Ser Zürcher Siabtrat unterbreitete bem ©roßen State

ÜfaufDeriräge oon 22 §eftaren Sanb am Fuße be® Uetlt»

bergeS um 940,000 Fr, morauf 2000 Hrbeitermohnungen
oon Oer ©tabt felbft ober oon gemeinnüßigen ©efeüfhaften
erfteüt merben fönnten.

FtalienifC&c 2lrbeiter. fiepten ©onntag morgen langten
in 3ü"$ mit zmei ©ptrazügen etma 1200 italienifdfe Hr=
beiter an, um bei ber regen Sauthätigfeit in htefiger ©tabt
unb llmgegenb ihren Serbienft zu fucfjen. Stuf abenb® mürbe
bie Hnfunft oon ungefähr meiteren 500 gemelbet. @3 mar
fehr intertffant, auf bem Sahnhof bie ©ohne beS ©üben®
ZU beobachten, mie fie fich, mit ©epäd betaben, nah ben oer»

fdjiebenen ^Richtungen ber ©tabt -üerteilten ; bie meiften gogen
nach Hußerfihl.

£nfftf)ttttebfurfe in Serti, ©egenmärtig finbet in ber

neuen £ufbefd)lagfhmiebe bei ber Sfierarzneifhule ein fünf»
möchentlidier Sur® für ©hmiebezögltnge ftatt; ben Unterricht
erteilt ben meift nicht mehr ganz fingen ©dimieben §uf»
befchlaglehrer ©idienberger. Seim fpufeifenfhmieben mtrb ben

3öglingen Don Seite be® JfurSleiter® unb bem Stffiftenten
oorgefd)miebet; bie Derfhiebeneu Igufeifenformen merben er»

Hart unb auf bem Hmbofe felbft zugerichtet, ©ine praftifche
Sorridhtung hat §err ©ichenberger erfunben, nm bie abge»

fchnittenen Sferbehufe, melche Don ben Surëfhmieben be»

fdjlagen merben müffen, feftzuhalten. @3 fottie e§ ftd) fein
fßferbeliebßaber gereuen laffen, einen ©ang nach ber neuen
£)ufbefcblagfcbmiebe im Sfterfpital zu machen, um bie fo
praEtifch eingerichtete ©hmtebe zu beficßtigen unb bem Unter»
rieht, mie er ben 3öglingen hier erteilt roirb, beizumohnen.

Saupolijei. Ser SegierungSrat beê Danton® Sern
orbnet eine Unterfud)ung aller feit bem Sranbe in Sieiringen
bafelbft erfteUten ©ebäube binfid)tlid) Seobachtung beê Fi>bn=
befretS an unb betraut HrcßiteEt Sllb. ©erfter in Sern mit
ber baherigen ©ppertife.

Sohtt^eweßung Sofel (15. SDlärz). 3n aufeerorbentlich

ftarf befudjter Serfammlung befhloß bie §oIzarbeiter=®emerf=
fepaft heute nachmittag, in ber Soßnbemegung ernfte Schritte
ZU thun unb ben Sieiftern folgenbe Forberungen z" unter»
breiten: Siinimaltaglohn Don 5 Fr. bei zehnftünbiger HrbeitS»
Zeit unb 3ufd)lag oon 25 fßrozent bei Uebergeit unb Don

50 fßrozent bei au§märtiger unb ©onntaggarbeit. 3m meitern
foH auf Freigabe be® 1. Siai ßingemirft merben. ©ine neun»
gliebrige ©treitfommiffion ift mit ber Surchfüßrung biefer
Forberungen betraut morben.

2)er Saêler ©rofje !Rat bemittigte für eine ©troffen»
ïorreftion 115,000 Fr., für Sieubau be§ SrottoirS ber

SSettfteinbrücfe 40,000 Fr. unb für ©rridjtung zmeier neuer
©chuIHaffen 6400 Fr.

Saumefen in SSßinterbur. ®anf ber fich immermehr
enttoicfelnben inbuftriellen unb Sauthätigfeit nimmt bie Se»

Dölernng§zahl SBinterthur® ftetig zu unb barf heute auf
22,000 gefhäßt merben. SSßeitau® bie größte 3ahl ber

Sujügler gehört bem Hrbeiterftanbe an, melche bie in hteftger
©tabt buihenbe Fnbufirie» unb ®emerb®thätigfeit fid) zu
Süße machen. Stach ben ßohnftatiftifen merben in SSinter»

thur bie heften Söhne bezahlt. ®ie Sautf)ätig!eit ber Der»

fchiebenen priDaten Sanunternehmer fchmiegt fich biefen

Serhältniffen an, fo baß mir in hier feine leerftehenben
teuren 2ßohnungen unb Stangel an einfachen SBohnungen
haben. 3luch biefe® Fahr mtrb fid) auf biefer Safi® eine

lebhafte Sautljätigfeit entroideln, mozu namentlich bie Hüffen»
quartiere ®öfffelt>, Seitheim, ©eifelmeib unb ©hönau>9tömer»
ftraße auSerfehen finb. Sazu fommen. einige hübfhe fßrioat»»

Dillen unb eine Heinere Hnzahl einfache Sitten.
ffafentc Srußß. ®er Sunbegrat legte nah ben iffiünfhen

ber Sommiffion betber Säte einen neuen Sefdjluffegentmurf
für ©rrihtung einer Saferne in Srugg für 400 Sfann Dor.

®er geforberte Srebit beläuft fid) nun auf Fr. 561,000.
$afente im Urfentthal. ®ie ©tbgenoffenfhaft habe

in ber Sähe Don £>ofpentha£ für eine Saferne mit ©jerzier»
plap Don ber Familie Siütter ein ©rnnbftücf erroorben unb
e® foil biefen ©ommer mit bem Sauen begonnen merben.

Für öeit Sau eine® neuen fßoftßebäube® in Frauen»
felb Derlangt ber Sunbeêrat einen ®rebit Don 845,000 Fr.

2>er iîonfuntPerein Slänneborf läßt fidf ein eigene®

@efhäft®hau® um Die Saufumme Don 55,000 Fr. erftetten.

Sabeit baut ein 2tbfonberung®huu§ im SoftenDoranfhlag
Don 43,000 Franfen. ®er Sunb leiftet einen Seitrag Don

13,000—14,000 Fr-
Für ben Umbau be® alten Sathaufe® in 2lppenjeK

nah bem Slan oon Saumeifter Sterz in <3t. ©allen mtrb
bie ©tanbe®fommiffion einen Ärebit Don 58,000 Fr. forbern.

Sic ©hulßrmeinbe Senfen (@t. ©allen) hat ein»

ftimmig befdjloffen, an ©telle be® im lepten ©ommer abge»
brannten ©hullfaufe® einen Seubau im ffoftenüoranfhlage
Don Fr. 60,000 auszuführen.

Äirhturmbante St. fOîoritj. ®er 3iirher Hrhiteft ®.
Säfchitn hat bei ber Sonfnrrenz für bie Hirhturmöaute in
@t. Storip, bei meldjer ®oufnrrenz ein erfter Srei® nicht er»

teilt mürbe, neben bem Sa®lT 31. Flügel einen z®eiten
Srei® befommen; ein britter mürbe F- Sfahter in ©t. ©allen
Zugefprohen.

Sfflafferberfprßnnß Siimenêbarf (3h SSeil ba§ Sorf
famt näcpfter Umgebung nur über ungenügenbe® unb teil»
meife geringe® Srinfmaffer Derfügt, rairb auf Hnregung be®

hiefigen ©emeinbeDerein® nun auh bie ©rrihtung einer
Sfafferüerforgung angeftrebt. Für bie Sorftubien, fßlan,
genaue Softenberedjnnng unb bie erften ©rabarbeiten mnrbe
biefer Sage Don einer Hnzahl ©inmolfner eine namhafte
Summe zufammengelegt unb ba unfere Sehörben im mohl»
Derftanbenen Fntereffe ber ganzen ©emeinbe biefem Srofefte
fpmpathifh gegenüber ftehen, ift an beffen HuSführung fanm
mehr zu zweifeln.

Söafferperforßnnß (Iptingen (Safettanb.) 3mölf lanfenbe
Srunnen Derforgen nun ba® Sorf mit geniigenb Staffer unb
in ben meiften Käufern befinben fth SrtDathahnen. 3)ie
Stohlthat einer StafferDerforgung mirb hier erft jeßt, nahbem
bie ßeitung erfteüt ift, fo recht gemürbigt; alle Sorurteile
gegen bie Steuerung finb Derfhmunben. ®ie ßeitung fommt
bie ©emeinbe auf 8500 Franfen zu ftehen unb e® barf
biefe Summe im Serhältni® zu bem fdjönen gemeinnüfeigen
Sterf, ba® nun gefhaffen morben, als eine fehr mäßige
angefefjen merben. Sotte Hnerfennung für prompte nnb
foltbe Hrbeit gebührt auh ben Unternehmern be® Sterte®,
ben §erren 2Rüüer unb San® in 8lrle§heim.
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Verschiedenes.
Eidgenössische Baufragen, welche die Stadt Bern in-

teressieren und auf den Traktanden oer gegenwärtigen Bundes-
Versammlung stehen, sind das eidgenössische Archiv- und

Bibliothekgebäude und von erhöhtem Interesse die Errichtung
einer Milchversuchsstation, für die Terrain in nächster Nähe
der Stadt in Aussicht genommen sein soll (Liebefeld).

Die Steinhauerumgebungsarbeiten am Landesmuseum
Zürich wurden an das Granitwerk Gnrlnellen in Wetzikon
vergeben.

Bei den Grabarbeiten für die Heizeinrichtung der
neuen Kirche in Wiedikon stieß man in einer Tiefe von
8V ein ans ein gut erhaltenes keltisches Grab, in welchem
sich verschiedene Bronceschmucksachen (Gewandhafle, Arm-
spange, Fingerring) und violette Glasperlen befanden. Da
vor zwei Jahren auf dem Hügel, auf welchem die Kirche
erbaut wird, etwa 200 vr östlich von der neuen Fundstelle
schon über 25 Gräber aus römisch-alemannischer Zeit entdeckt

wurden, so ist mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen, daß
der ganze Rücken des sogen. Rebhügels in vorgeschichtlicher
Zeit jahrhundertelang den in der Nähe niedergelassenen
Menschen als Begräbnisstätte gedient habe. („N. Z. Z.")

Der Zürcher Stadtrat unterbreitete dem Großen Rate
Kaufverträge von 22 Hektaren Land um Fuße des Uetli-
berges um 940,000 Fr., worauf 2000 Arbeiterwohnungen
von der Stadt selbst oder von gemeinnützigen Gesellschaften
erstellt werden könnten.

Italienische Arbeiter. Letzten Sonntag morgen langten
in Zürich mit zwei Extrazügen etwa 1200 italienische Ar-
beiter an, um bei der regen Bauthätigkeit in hiesiger Stadt
und Umgegend ihren Verdienst zu suchen. Auf abends wurde
die Ankunft von ungefähr weiteren 500 gemeldet. Es war
sehr interessant, auf dem Bahnhof die Söhne des Südens
zu beobachten, wie sie sich, mit Gepäck beladen, nach den ver-
schiedenen Richtungen der Stadt-verteilten; die meisten zogen
nach Außersihl.

Hufschmiedkmse in Bern. Gegenwärtig findet in der

neuen Hufbeschlagschmiede bei der Tierarzneischule ein fünf-
wöchentlicher Kurs für Schmiedezözlinge statt; den Unterricht
erteilt den meist nicht mehr ganz jungen Schmieden Huf-
beschlaglehrer Eichenberger. Beim Hufeisenschmieden wird den

Zöglingen von Seite des Kursleiters und dem Assistenten
vorgeschmiedet; die verschiedenen Hufeisenformen werden er-
klärt und auf dem Ambose selbst zugerichtet. Eine praktische

Vorrichtung hat Herr Eichenberger erfunden, um die abge-
schnittenen Pferdehufe, welche von den Kursschmieden be-

schlagen werden müssen, festzuhalten. Es sollte es sich kein

Pferdeliebhaber gereuen lassen, einen Gang nach der neuen
tznsbeschlagschmiede im Tierspital zu machen, um die so

praktisch eingerichtete Schmiede zu besichtigen und dem Unter-
richt, wie er den Zöglingen hier erteilt wird, beizuwohnen.

Baupolizei. Der Regierungsrat des Kantons Bern
ordnet eine Untersuchung aller seit dem Brande in Meiringen
daselbst erstellten Gebäude hinsichtlich Beobachtung des Föhn-
dekrets an und betraut Architekt Alb. Gerster in Bern mit
der daherigen Expertise.

Lohnbewegung Basel (15. März) In außerordentlich
stark besuchter Versammlung beschloß die Holzarbeiter-Gewerk-
schaft heute nachmittag, in der Lohnbewegung ernste Schritte
zu thun und den Meistern folgende Forderungen zu unter-
breiten: Minimaltaglohn von 5 Fr. bei zehnstündiger Arbeits-
zeit und Zuschlag von 25 Prozent bei Ueberzeit und von
50 Prozent bei auswärtiger und Sonntagsarbeit. Im weitern
soll auf Freigabe des 1. Mai hingewirkt werden. Eine neun-
gliedrige Streikkommission ist mit der Durchführung dieser

Forderungen betraut worden.
Der Basler Große Rat bewilligte für eine Straßen-

korrektion 115,000 Fr., für Neubau des Trottoirs der

Wettsteinbrücke 40,000 Fr. und für Errichtung zweier neuer
Schulklassen 6400 Fr.

Bauwesen in Winterhur. Dank der sich immermehr
entwickelnden industriellen und Bauthätigkeit nimmt die Be-
völerungszahl Winterthurs stetig zu und darf heute auf
22,000 geschätzt werden. Weilaus die größte Zahl der

Zuzügler gehört dem Arbeiterstande an, welche die in hiesiger
Stadt blühende Industrie- und Gewerbsthätigkeit sich zu
Nutze machen. Nach den Lohnstalistiken werden in Winter-
thur die besten Löhne bezahlt. Die Bauthätigkeit der ver-
schiedenen privaten Bauunternehmer schmiegt sich diesen

Verhältnissen an, so daß wir in hier keine leerstehenden
teuren Wohnungen und Mangel an einfachen Wohnungen
haben. Auch dieses Jahr wird sich ans dieser Basis eine

lebhafte Bauthätigkeit entwickeln, wozu namentlich die Außen-
quartiere Tößfelo, Veltheim, Geiselweid und SchönamRömer-
straße ausersehen sind. Dazu kommen, einige hübsche Privat-
Villen und eine kleinere Anzahl einfache Villen.

Kaserne Brugg. Der Bundesrat legte nach den Wünschen
der Kommission beider Räte einen neuen Beschlussesentwurs

für Errichtung einer Kaserne in Brugg für 400 Mann vor.
Der geforderte Kredit beläuft sich nun auf Fr. 561,000.

Kaserne im Ursernthal. Die Eidgenossenschaft habe
in der Nähe von Hospenthal für eine Kaserne mit Exerzier-
platz von der Familie Müller ein Grundstück erworben und
es soll diesen Sommer mit dem Bauen begonnen werden.

Für den Ban eines neuen Postgebäudes in Frauen-
seid verlangt der Bundesrat einen Kredit von 345,000 Fr.

Der Konsumverein Männedorf läßt sich ein eigenes
Geschäftshaus um die Bausumme von 55,000 Fr. erstellen.

Baden baut ein Absonderungshaus im Kostenvoranschlag
von 43,000 Franken. Der Bund leistet einen Beitrag von
13,000-14,000 Fr.

Für den Umbau des alten Rathauses in Appenzell
nach dem Plan von Baumeister Merz in St. Gallen wird
die Standeskommisston einen Kredit von 58,000 Fr. fordern.

Die Schulgemeinde Benken (St. Gallen) hat ein-
stimmig beschlossen, an Stelle des im letzten Sommer abge-
brannten Schuihauses einen Neuban im Kostenvoranschlage
von Fr. 60,000 auszuführen.

Kirchturmbaute St. Moritz. Der Zürcher Architekt G.
Bäscklin hat bei der Konkurrenz für die Kirchlurmbaute in
St. Moritz, bei welcher Konkurrenz ein erster Preis nicht er-
teilt wurde, neben dem Basl-r A. H. Flügel einen zweiten
Preis bekommen; ein dritter wurde F. Wachter in St. Gallen
zugesprochen.

Wasserversorgung Birmensdorf (Zch.) Weil das Dorf
samt nächster Umgebung nur über ungenügendes und teil-
weise geringes Trinkwasser verfügt, wird auf Anregung des
hiesigen Gemeindevereins nun auch die Errichtung einer
Wasserversorgung angestrebt. Für die Vorstudien, Plan,
genaue Kostenberechnung und die ersten Grabarbeiten wurde
dieser Tage von einer Anzahl Einwohner eine namhafte
Summe zusammengelegt und da unsere Behörden im wohl-
verstandenen Interesse der ganzen Gemeinde diesem Projekte
sympathisch gegenüber stehen, ist an dessen Ausführung kaum
mehr zu zweifeln.

Wasserversorgung Eptingen (Baselland.) Zwölf laufende
Brunnen versorgen nun das Dorf mit genügend Wasser und
in den meisten Häusern befinden sich Privathahnen. Die
Wohlthat einer Wasserversorgung wird hier erst jetzt, nachdem
die Leitung erstellt ist, so recht gewürdigt; alle Vorurteile
gegen die Neuerung sind verschwunden. Die Leitung kommt
die Gemeinde auf 8500 Franken zu stehen und es darf
diese Summe im Verhältnis zu dem schönen gemeinnützigen
Werk, das nun geschaffen worden, als eine sehr mäßige
angesehen werden. Volle Anerkennung für prompte und
solide Arbeit gebührt auch den Unternehmern des Werkes,
den Herren Müller und Kaus in Arlesheim.
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Unter ber $irma äßofferbcrforguttg aöiggwtl, S3egir£

2Jîuri (Slargau) bilbet fidE) eine ©enoffenfdjaft, meiere, unter
aïuëfdjiufe biretten ®efchäft§gewintte?, bie SBerforgung ber
©emeitibe mit gutem îirinfwaffer unb bie SInlage eitte§ $t)=
brantenneße? bejwebft. ßßitglieb ber ©enoffenfdjaft finb bte=

jentgen ®ebäubebefißer ber ©emetnbe Söiggmil, tneldje bie

Statuten unterzeichnen.
3lnt 23ürgenjiocf foil eine neue Strafje erftellt

werben. Son bort an namlidj, wo, bon ßuzern au§ be=

trachtet, IinfS bon ben tgotelS eine im legten Sommer im
SerneroBerlänberftil erbaute 23ifla aug einer Sanneulichtung
heruntergriifet, foß ben zum Seit mit altem SBatb beftanbenen
getghängen entlang eine «Strafte erfteßt werben, für guör»
Werfe fowotß alg für gufganger pafjterbar. Sie ßu^erner

®orßorationgbürgergemeinbe, Sigentümerin ber in grage
fommenben nörbltch gelegenen Sürgenwalbung, hat ihre
3uftimmung jum Straßenbau erteilt.

ter Urans - 4Jür Mr Jfrarfe.
gfrogc«-

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen ; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (KaufsgeBuche etc.") wolle man 60 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

867. 28elß)e Z'egelfabrif liefert wetterbeftänbige SSerblertb»
fteine zu Ziegelrohbau in oerfdjiebeiten garben unb gormen, refp.
©röjjen

868. 33er fonfiruiert große folibe SaminoirS t>IatS (JSalzen)
ZU billigen greifen?

869. SBer liefert öuarzfanb für ©ießereien?
870. SBer liefert tannene Fretter, 18—30 mm biß, per

23agenlabung unb zu welchem fßreig? yintroocten finb bireft zu
richten an ©buarb grep, Sittiton.

871. SBer liefert bißigft Steiftreifen, 200 cm lang, 12 cm
breit, 1 mm biß?

872. £>abe einen ®örrofen zum ®roßnen be§ £>olze§, bei
melß)em bie geuerung bie ganze Sobenfläcbe erfaßt. Könnte mir
jemanb 2tu§funft erteilen, wie bie SBentilation fein muß, baß ba§
Solz am beften auStroßnet? gft üiebeißit jemanb ©rfteßer foldjer
SBentilationen?

873. S3in im Sefiße eine§ hölzernen unb eineä eifernen
SBafferrabeä, oberfß)läß)tig, mit gleißjer ©djaufelzabl unb gleiß)
hoßen geigen, fog. Umläufe. ®a§ hölzerne hut 13' ®urd)meffer
unb ba§ eiferne 12', Ießtere§ ift jeboeb breiter, fobaß bie Schaufeln
gut Vs utehr SBaffer faffen, al§ beim hölzernen. 2Belß)eS hat mehr
Kraft V j

874. SBer fabriziert ^ötgerne Kääreifen unb Kaâjerb üon
Sannen unb 21horn?

875. SBer tonnte einen fcfjon gebrauchten, aber noch in gutem
guftanbe befiublicben Senzin-, Sigrbin» ober Sßetrolmotor Don 2—3
ißferbefraft liefern? Offerten mit fpreiëangabe finb zu riß)ten an
9t. ©igenmann, SBagner, Hornburg (®burgau).

876. SBer ift Lieferant üon bürrent Slußbaumbolberholz?
®urß|meffer 6—7", auf bie Sange üon 72 cm abgefctjnitten. ©efl.
Offerten per Stüß an §. S3ietenbo(z, mecb- ®red)41erei, ißfäffifon
(Zürich.)

877. 23er liefert blan! gezogene, fogenannte tomprimterte
©tabtoellen zu ®ran§miffionen

878. 33er mürbe einem jungen foliben unb ftrebfamen 6anb>
werter zur Sluäfübrung einiger neuer tonturrenzfreier Sttrtifel finan*
Ziett an bie §aub geben ober fiß) felbfi gefebäftliß) beteiligen?
Dtenbite nad)Wei§6ar unb Spezialartifel zur SKajfenprobuttion.

_

879. ©ine 33afferfraft üon einem ©efäße üon 33 m auf eine

©ntfernung üon 570 m möchte auSgenüßt werben. ®er fteinfte
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Unter der Firma Wasserversorgung Wiggwil, Bezirk
Muri (Aargau) bildet sich eine Genossenschaft, welche, unter
Ausschluß direkten Geichästsgewinne?, die Versorgung der
Gemeinde mit gutem Trinkwasser und die Anlage eines Hy-
drantennetzes bezweckt. Mitglied der Genossenschaft sind die-

jenigen Gebäudebesitzer der Gemeinde Wiggwil, welche die

Statuten unterzeichnen.
Am Bürgenstock soll eine neue Straße erstellt

werden. Von dort an nämlich, wo, von Luzern aus be-

trachtet, links von den Hotels eine im letzten Sommer im
Berneroberländerstil erbaute Villa aus einer Tannenlichtung
heruntergrüßt, soll den zum Teil mit altem Wald bestandenen

Felshängen entlang eine Straße erstellt werden, für Fuhr-
werke sowohl als für Fußgänger passierbar. Die Luzerner

Korporationsbürgergemeinde, Eigentümerin der in Frage
kommenden nördlich gelegenen Bürgenwaldung, hat ihre
Zustimmung zum Straßenbau erteilt.

Aus der Urans - Für die Urans.
Fragen.

sixsiNIiek io dsv xsSörso sXs.ufsxssuvdo volle man KV (lts.
ìo Lrwlinâiìov àsovàoQ. Vsrkauisgesuetis werden unter diese Rubrik nivkt
auktzeuowuieu.

8K7. Welche Ziegelfabrik liefert wetterbeständige Verblend-
steine zu Ziegelrohbau in verschiedenen Farben und Formen, resp.
Größen?

808. Wer konstruiert große solide Laminoirs plats (Walzen)
zu billigen Preisen?

809. Wer liefert Quarzsand für Gießereien?
870. Wer liefert tannene Bretter, 18—36 rnrn dick, per

Wagenladung und zu welchem Preis? Antworten sind direkt zu
richten an Eduard Frey, Dütikon.

874. Wer liefert billigst Bleistreisen, 266 era lang, 12 our
breit, 1 uilu dick?

87L. Habe einen Dörrofen zum Trocknen des Holzes, bei
welchem die Feuerung die ganze Bodenfläche erhitzt. Könnte mir
jemand Auskunst erteilen, wie die Ventilation sein muß, daß das
Holz am besten austrocknet? Ist vielleicht jemand Ersteller solcher
Ventilationen?

873. Bin im Besitze eines hölzernen und eines eisernen
Wasserrades, oberschlächtig, mit gleicher Schaufelzahl und gleich
hohen Felgen, sog. Umläufe. Das hölzerne hat 13' Durchmesser
und das eiserne 12', letzteres ist jedoch breiter, sodaß die Schaufeln
gut '/z mehr Wasser fassen, als beim hölzernen. Welches hat mehr
Kraft :

874. Wer fabriziert hölzerne Käsreifen und Käsjerb von
Tannen und Ahorn?

873. Wer könnte einen schon gebrauchten, aber noch in gutem
Zustande befindlichen Benzin-, Ligröin- oder Petrolmotor von 2—3
Pferdekrast liefern? Offerten mit Preisangabe sind zu richten an
R. Eigenmann, Wagner, Homburg (Thurgau).

870. Wer ist Lieferant von dürrem Nußbaumdolderholz?
Durchmesser 6—7", auf die Länge von 72 oru abgeschnitten. Gefl.
Offerten per Stück an H. Bietenholz, mech. Drechslerei, Pfäffikon
(Zürich.)

877. Wer liefert blank gezogene, sogenannte komprimierte
Stahlwellen zu Transmissionen?

878. Wer würde einem jungen soliden und strebsamen Hand-
werker zur Ausführung einiger neuer konkurrenzfreier Artikel finan-
ziell an die Hand gehen oder sich selbst geschäftlich beteiligen?
Rendite nachweisbar und Spezialartikel zur Massenproduktion.

879. Eine Wasserkraft von einem Gesälle von 33 ra auf eine

Entfernung von 576 rn möchte ausgenützt werden. Der kleinste


	Verschiedenes

